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Ftrafrechtliche Beurteilung
des Falles Wetterls

Verſchiedentlich iſt die Erwartung ausgeſprochen wor
den daß ſich neben der öffentlichen Meinung auch noch
unſere Gerichte mit den Reden des Elſäſſers Wetterls be
ſchäftigen werden Leider aber bieten unſere Geſetze
keine Handhabe um gegen den Französling vorgehen
zu können Zu dieſem Ergebnis kommt in der neueſten
Nummer der Dtſch Juriſtenzeitung der Wirkl Geh Rat
Dr Hamm Bonn Die Darlegungen dieſes hervorragen
den Juriſten werden auch in Laienkreiſen beſonderes Jnter
eſſe begegnen Exzellenz Hamm beſchäftigt ſich zunächſt mit

dem Tatbeſtand
Laut Mitteilungen der Preſſe hat Wetterlé der

elſaß lothringiſcher Angehöriger des Deutſchen Reiches iſt
in Frankreich an verſchiedenen Orten öffentliche Vorträge
über Elſaß Lothringen gehalten und in dieſen erklärt

Weder das Schwert des Siegers noch die Feder des
Diplomaten können ein Volk unterdrücken woran der
Franzoſe der den Vorſitz in der Verſammlung führte die
Bemerkung anknüpfte es gebe Brüder zurückzu
erobern deren man ſich ebenſo erinnern müſſe wie
dieſe ſtets an Frankreich dächten Weiterhin prote
ſtierte Wetterls gegen den Anſpruch Deutſchlands daß
die elſaß lothringiſche Frage durch den Frankfurter Frie
den ein für allemal beantwortet ſei ver
ſicherte die junge Generation von ElſaßLothringen zeige
gegen die deutſche Ziviliſation mehr Abſcheu als die alte
und ſchloß die Vorträge mit dem abgebrochenen Satze
Unſere Sache iſt gut und wird ſiegen wenn Trotz der

vorſichtigen Verhüllung iſt der Sinn dieſer Aeußerung
völlig klar Jſt deren Wortlaut richtig mitgeteilt ſo
fordert Wetterlé zunächſt die Franzoſen auf einen neuen
Krieg gegen Deutſchland zu beginnen zum Zwecke der Zu
rückeroberung des an Deutſchland durch den Frankfurter
Frieden abgetretenen Elſaß Lothringen Wetterlsé will
offenbar die Franzoſen dadurch zum Beginn eines neuen
Krieges gegen Deutſchland mit dem Ziele einer Lostren
nung Elſaß Lothringens von Deutſchland aufreizen und
ermutigen daß er ihnen ſein und ſeiner Genoſſen Mit
kämpfen zu dieſem Ziele zuſichert Allerdings denkt er
dabei ſchwerlich an einen von ihm und ſeinen Genoſſen
mit den Waffen zu führenden Kampf ſondern an eine
kräftige Agitation im Lande für die Losreißung von
Deutſchland Daß der Schluß des Vortrags ſo zu verſtehen
war und auch ſo verſtanden worden iſt ergibt ſich aus
dem allgemeinen Beifall den die Schlußerklärung in den
franzöſiſchen Verſammlungen fand und aus der klugen
Vorſicht mit der Wetterls auf den Rat ſeiner Freunde
die Wiederholung ſeiner Vorträge an weiteren Orten
einem Franzoſen übertrug dem er ſein Manuſkript aus
händigte

Exzellenz Hamm unterſucht dann die eventuell in Be
tracht kommenden ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen

Nach S 81 3 des R St G B iſt zwar ein Unternehmen
vom Deutſchen Reich einen Teil loszureißen Hochverrat
und derjenige der öffentlich vor einer Menſchenmenge
zur Ausführung einer als Hochverrat ſtrafbaren Handlung
auffordert aus S 85 mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren oder
Feſtungshaft von gleicher Dauer zu beſtrafen Es ließe
ſich auch vielleicht die Beſtimmung des S 4 1 wonach im
Ausland gegen das Deutſche Reich begangene hochver
räteriſche Handlungen nach den deutſchen Straf
geſetzen verfolgt werden können auf Aufforderun
gen zu ſolchen erſtrecken Allein die Aufforderung
muß ſich auf eine beſtimmt hochverräteriſche Handlung beziehen Eine gllgemoint Aufforderung und Auf

reizung der Franzoſen zum demnächſten Beginn eines
Krieges behufs Losreißung eines Teils vom Deutſchen

Reich ohne daß ein beſtimmtes Unternehmen geplant iſt
fällt nicht unter die Strafbeſtimmung des S 85

Eher könnte man den S 49a Abſ 2 Str G welcher
denjenigen der ſich ſchriftlich zur Begehung eines
erbrechens erbietet mit Gefängnis beſtraft gegen

Wetterlé anwenden vorausgeſetzt daß in das Manuſkript
das er einem Franzoſen zur Weiterhaltung der Vorträge
übergeben hat die voraufgeführte Schlußbemerkung mit
aufgenommen iſt Allein abgeſehen davon daß die Aus
ehnung des S 1 auf das ſich Erbieten zu einer hochver

räteriſchen Handlung ſehr zweifelhaft iſt fehlt auch eine
beſtimmte hochverräteriſche Handlung zu der ſich Wetterls
erbietet Die zugeſagte Agitation für die Losreißung
von Elſaß Lothringen falls Frankreich einen Krieg gegen
Deutſchland beginnt genügt nicht als ſolche

Geheimrat Hamm kommt demnach zu dem Schluß daß
Strafe für Wetterlés Treiben lediglich die Ver

gar ung übrig bleibt die er ſich im ganzen deutſchen
olke geſichert hat Wenn Wetterlé als die Franzoſen

alg

ElſaßLothringen an Deutſchland abtraten Franzoſe bleiben
wollte ſo ſtand es ihm frei für Frankreich zu optieren Nach
dem er dies nicht getan iſt ſeine Ausweiſung aus Deutſch
land da er Deutſcher iſt nicht mehr möglich So wird er

wenn es ihm wie doch anzunehmen iſt unerträglich werden
wird noch weiter in Deutſchland als allgemein Verachteter
und Ausgeſtoßener zu leben ſich ſelbſt ausweiſen und in ſein
geliebtes Frankreich überſiedeln müſſen

Die Mächte gegen den Krieg
Berlin 31 Januar Durch die jetzt erfolgte Ueber

reichung der türkiſchen Antwortnote iſt die Möglichkeit für
eine Fortſetzung der Friedensverhandlungen gegeben
Sollte die Ausnützung dieſer Möglichkeit an dem Wider
ſtand der Balkanſtagaten ſcheitern dann herrſcht unter allen
Mächten Einigkeit darüber daß es ihre Aufgabe ſein wird
in weiterem gemeinſamem Vorgehen dieſen Widerſtand
auszuſchalten

Dieſen Entſchluß werden ſicher unſere Geſchäftsleute die
durch den Krieg mancherlei zum Teil ſogar recht bedeutende
Nachteile erlitten haben mit Freuden begrüßen Nur muß
man wünſchen daß die gute Abſicht der Großmächte ſo ſchnell
als möglich zur Ausführung kommt damit nicht etwa der
Fanatismus dort im fernen Oſten inzwiſchen erſt neue un
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Bundespflicht genügen ich glaube jedoch kaum daß es
zur Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten kommen wird
Denn wenn auch wir ſelbſt nicht wohl verſuchen können
unſere Alliierten in einer Weiſe zu beeinfluſſen die ihren
ausgeſprochenen Wünſchen widerſpricht ſo ſteht doch den
Mächten eine Einwirkung in friedlichem Sinne frei und
zwar nach beiden Seiten Daß Bulgarien völlig Herr über
Adrianopel werden muß dafür haben die Mächte ſich ja
bereits eingeſetzt und die gefahrdrohenden Differenzen in
der türkiſchen Armee dürften die Pforte bei nochmaligem
Anſtoß denn doch nachgiebig ſtimmen Weder die Frage
einer türkiſchen Schattenherrſchaft über die Jnſeln noch
gar ein paar Quadratmeilen thraziſchen Gebietes ſind
die Fortſetzung des Krieges wert Die türkiſche Dele
gation bezeichnet die in der Antwortnote angebotenen Zu
geſtändniſſe der Pforte als überraſchend generös und
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Die Gebietsforderungen der
Nach den in London den türkiſchen Unterhändlern unterbreiteten

zeichnete Stück von Europa

nötige Opfer fordert deren wirtſchaftliche und volitiſche Fol
gen ſich bei uns vielleicht noch unangenehmer fühlbar machen
als es bisher leider ſchon der Fall geweſen iſt Dieſer An
ſicht huldigen augenſcheinlich auch die in London verſammel
ten Botſchafter

Die Londoner Votſchafterreunion betrachtet es als
ihr nächſtes Ziel alle Sondervertreter der Balkanſtaaten
zu einer wirklich leidenſchaftsloſen Beurteilung der
türkiſchen Antwortnote zu veranlaſſen r

Mit anderen Worten die Großmächte wünſchen die
Wiedereröffnung der Feindſeligkeiten trotz der Kündigung
des Waffenſtillſtandes durchaus nicht

Die Halsſtarrigkeit Danews
wird daran nichts ändern Danew erklärte am Donnerstag

Die Antwortnote der türkiſchen Regierung auf die
Kollektivnote der Mächte iſt vollkommen unbefriedi
gen d für uns ſie ändert an der Situation wie ſie geſtern
durch unſeren notgedrungenen Abbruch der weiteren Ver
handlungen geſchaffen worden iſt nicht das mindeſte
denn was die Pforte anſtatt unſerer beſtimmt formulier
ten Forderungen bietet iſt nicht als Baſis für weitere Er
örterungen geeignet Es gibt überhaupt nichts weiter zu
verhandeln Den Türken hilft kein Mundſpitzen mehr
es muß gepfiffen werden Wir denken nicht daran uns
auf ein bulgariſch türkiſches Kondominium über Adriag
nopel einzulaſſen wir verlangen die ganze Stadt ſelbſt
Exterritorialität der Moſcheen iſt völlig ausgeſchloſſen
wenn wir auch für deren angemeſſenen Schutz ſorgen wer
den Der Paſſus der Antwortnote der ſich auf das rechte
Maritza Ufer bezieht iſt offenbar nur ein neuer türkiſcher
Winkelzug aber ebenfalls ein nutzloſer Von türkiſcher
Suzeränität über die Jnſeln endlich kann gar keine Rede
mehr ſein Was ich Jhnen hier ſage iſt nicht etwa bloß
meine eigene oder die bulgariſche Aufſaſſung vielmehr
die übereinſtimmende Anſicht aller Alliierten Das in der
Note enthaltene Angebot iſt für uns ſamt und ſonders
unangenehm Jn der Tat äußerte laut Tag der grie
chiſche Chefdelegierte Miniſterpräſident Venizelos ſich
in der Hauptſache im nämlichen Sinne

Dagegen ſprach der ſerbiſche Delegationschef
Nowakowitſch ſich in immerhin recht abweichendem
Sinne aus nämlich folgendermaßen Da Griechen und
Bulgaren die Antwort der Türkei für ſo undiskutierbar
erklären daß ſie lieber weiter kämpfen wollen ſo werden
wir Serben natürlich wenn es ſein muß unſerer erörterte er die Fleiſchteuerung die innere Ko

verbündeten Balkanſtaaten
Friedensbedingungen würde nur das durch Punktierung gekenn
den Türken übrigbleiben

nennt es unbegreiflich daß ote Alliierten ſte glatt von der
Hand weiſen wollen

Der türkiſche Vorſchlag abgelehnt
Paris 31 Jan Wie aus London gemeldet wird

werden die Balkanverbündeten den türkiſchen Vorſchlag
rundweg ablehnen Dr Danew erklärte die Teilung
Adrianopels ſei eine durchaus unmögliche Sache

Trohdem kein Hindernis für den Frieden
London 31 Jan Times halten es offenbarvon der engliſchen Regierung beeinflußt für wahrſchein

lich daß wenn die Balkandelegierten auch die türkiſche Note
als Baſis für den Friedensſchluß ablehnen ſie doch vielleicht
als Baſis für neue Verhandlungen betrachtet werden könne
Wenn auch die Delegierten formell ſchon Abſchied genommen
hätten ſo würde man doch enttäuſcht ſein wenn ſie ihre
Abreiſe nicht einige Tage verſchöben Die Times be
tonen daß die geſtrige Erklärung eines Balkandelegierten
daß die türkiſche Note unannehmbar ſei gemacht worden
ſei bevor der volle Text der Note vorlag Der Artikel
ſchließt Unſeres Erachtens gibt es kein wirkliches
Hindernis mehr für den Frieden als die nomi
nelle Souveränität für einen Teil von Adrianopel und die
Frage der Jnſeln und in dieſer Hinſicht macht die türkiſche
Antwort bedeutende Konzeſſionen Wir glauben nicht daß
die Anſprüche Rumäniens und Bulgariens ſich als miteinan
der unverſöhnlich erweiſen werden und daß die Zukunft
Skutaris die Mächte lange in Verlegenheit ſetzen wird Die
kriegführenden Parteien würden ſich die ernſte Verurteilung
der ziviliſierten Welt zuziehen wenn ſie Oſteuropa von neuem
in einen Krieg ſtürzen würden für Fragen von denen keine
für ſie mehr ſein kann als eine Frage der Eitelkeit und
Eigenliebe
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Abgeordneter VBaſſermann über die
politiſche Lage

S K H Magdeburg 30 Jan
Der Reichstagsabgeordnete Baſſermann hielt hier auf

Einladung des Nationalliberalen Vereins in einer großen
Volfsverſammlung eine ſehr hemerkenswerte Rede in der er
faſt alle politiſchen und wirtſchaftlichen Probleme der gegen
wärtig ſo bewegten Zeit ſtreifte und zu ihnen Stellung
nahm Nach einer kräftigen Abſage an die e v

Die



Nattonalitatenbewegung im Oſten und Weſten unter Eine des Falles Wetterl und bezeichnete dann als die

großen Fragen des Frühjahres 1913 die Militärvor
lage und die Beſitzſteuer Bezüglich der erſteren iſt
zunächſt eine Vorlage auf Ausbau der Luftflotte in Vor
bereitung Weſentlich mehr aber wird uns die Durchführung
der allgemeinen Wehrpflicht koſten Heute ſind die weiteſten
Volkskreiſe der Meinung daß eine ſtarke Friedenswehr die
ſtärkſte die wir aufbringen können die beſte Sicherung für
die Aufrechterhaltung des Friedens und die Aufrechterhaltung
der Machtſtellung unſeres Deutſchen Reiches iſt Wir können
in Deutſchland das Kriegsriſiko gar nicht hoch genug für uns
anſchreiben Jch habe die feſte Zuverſicht zum Reichskanzler
daß er in dieſer Frage ſtark ſein wird denn hier gibt es kein
Zurück Bei Vorlagen die begründet werden mit dem Hin
weis daß ſie notwendig ſind für die Sicherheit Deutſchlands
und die Aufrechterhaltung ſeiner Machtſtellung müſſen
naturgemäß die Mittel vom Parlament bewilligt werden
Verſagt das Parlament in dieſer Frage dann bleibt einer
ſtarken Regierung nichts anderes übrig als ein Appell an
das Volk Jch zweifle nicht daran daß wenn dieſe große
Lebensfrage unſere Wehr auszubauen geſtellt wird unſer
deutſches Volk nicht verſagt Die zweite große Frage iſt die
Beſitzſteuer Auch ſie wird in dieſen Frühjahrstagen im
Reichstage zur Diskuſſion ſtehen denn bis zum 30 April muß
die Regierung eine Vorlage nach dieſer Richtung hin ein
gebracht haben Zu bedauern iſt daß man den Gedanken
an ein Erbrecht des Reiches ſeitens der Regierung glatt ab
gelehnt hat Dasſelbe gilt bezüglich der Wehrſteuer Wir
halten feſt an den alten Grundſätzen die wir ſchon bei den
früheren Finanzreformen aufgeſtellt haben wir wollen eine
allgemeine Beſitzſteuer Vermögens oder Erbſchaftsſteuer
Was wir nicht wollen das ſind Sonderſteuern Konſum und
Verkehrsſteuern oder Erdroſſelungsſteuern für die Jnduſtrie
Die politiſche Lage iſt nicht einfacher geworden durch den
Gegenſatz zwiſchen dem Zentrum und der Regierung Wie
wird ſich die Regierung in Zukunft verhalten Auch hier
ein großes Fragezeichen unſerer inneren Politik Wird die
Regierung dem Zentrum gegenüber nachgeben und das
Jeſuitengeſetz abbauen oder aber wird das Zentrum ſtarr
Und die Regierung feſt bleiben ſo daß uns die Entwickelung
der Dinge in ſchwere innere Konflikte in die Möglichkeit der
Auflöſung des Reichstages hineinführt Große wichtige Ent
ſcheidungen ſtehen auf dem inneren Gebiete bevor und ich
kann dieſe Gelegenheit nicht vorübergehen laſſen ohne unſere
politiſchen Freunde zu ermahnen daran zu denken daß wir
unſer Pulver trocken halten müſſen Der Redner ging dann
auf Fragen der auswärtigen Politik über und gab dem
Reichskanzler zu daß es in den heutigen Tagen nicht leicht
ſei die Weltſtellung die ſich Deutſchland erworben aufrecht
zu erhalten Die Rede ſchloß mit dem Hinweis daß es
auch Lichtblicke in unſerem politiſchen Leben gebe Ein un
geheurer Biſdungsdrang beſeelt die ganze Nation und der
materielle Wohlſtand komme in dem Zuwachs an National
vermögen zum Ausdruck der ſich fährlich auf 4 Milliarden
belaufe Stark und bereit ſein das iſt nationale Pflicht
heute in dieſen ſchweren Tagen ſtark und bereit und einig
ſein und uns alle tragen laſſen von einem großen Gedanken

das Vaterland über alles
Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Es ſchloß ſich daran eine Ausſprache in welcher der Ab
geordnete Schiffer die Haltung der Fraktion bei der letzten
Präſidentenwahl verteidigte

Preußiſcher Landtag
Abageordnetenßaus

Abendſttzung vom 30 Januar 1913

Im Miniſterliſch Dr Frhr v Schorlemer
Vizepräſident Dr Krauſe eröffnete die Sitzung um 734 Uhr
Das Haus ſetzte die zweite Leſung des Forſtetats fort
Abg Schwabach Natl bat die Wünſche der Oſtſeebadeorte

Schwarzort und Nidden zu berückſichtigen auch die dort woh
nenden Forſtarbeiter in den Bezügen aufzubeſſern

Abg Büchtemann Natl Man hat gefragt ob die Forſtver
waltung Waldverkäufe ohne Zuſtimmung des Landtags vorneh
men kann Der Miniſter glaubt daß dadurch ein Kronrecht ge
fährdet iſt Es ſragt ſich aber ob das Geſetz von 1808 überhaupt
ein Kronrecht in ſich ſchließt Es wurde beſtimmt daß Domänen
nur zum Zwecke der Schuldentilgung verkauft werden dürfen
Alle anderen Verkäuſe gehören alſo vor dem Landtag

Landwirtſchaſtsminiſter Dr Frhr v Schorlemer Jch kann
nur erklären daß ich an meiner früher kundgegebenen Auffaſſung
und der meines Amtsvorgängers feſthalte und es für unzuläſſig
erachte bei Verkäufen von Domänen erſt den Landtag zu hören
Beifall rechts

Die Einnahmen wurden bewilligt
Bei den Ausgaben trat Abg Ernſt Fortſchr Vpt für Beſſer
ſtellung der Forſtkaſſenredanten ein
5 Abg Schröder Caſſel Natl Das Einkommen der Förſter
iſt unzulänglich Ebenſo werden ſie auch häufig bei der Verge
bung der Dienſtländereien geſchädigt Auch müſſen die Dienſt
auſwandentſchädigungen erhöht und ein größerer Teil davon für
penſionsfähig erklärt werden Daſſelbe gilt von den anderen
Nebenbezügen

Abg Büchtemann Fortſchr Vpt Dadurch daß man meiſt
nur Förſterſöhne als Forſtlehrlinge einſtellt verſchließt man die
Forſtkarriere anderen Kreiſen Auch genügt oft deren Schul
bildung nicht

Abg Braemer Konſ Mit ber Entlaſtung der Oberförſter
einverftanden Die Haupttätigvom Schreibwerk ſind wir ſehr

keit der Förſter liegt im Walde Ich halte es für angebracht daß
BeifallW Cfivadiguns für Dienſtland möglichſt niedrig iſt

rechts
Abg Spinzig Freikonſ Das Dienſtland muß ſo gro bem enſein daß der Förſter ſich Pferd und Wagen halten kann 3 Waſahy

Abg Frhr v WolffMetternich Zentr Die Schaffung der
t ne iſt zu begrüßen Hoffentlich bald

ihre Zahl
Abg Lüders Freikonſ Bei der Penſionierung alter Förſter

ſollte man ſehr ſchonend verfahren
Abg Buſch Ztr trat für höhere Witwen und Waiſenbezüge

in dem Falle ein wenn ein Förſter im Dienſte von Wilderern
oder andern Forſtfreplern erſchoſſen wird
Landwirtſchaftsminiſter Frhr v Schorlemer Die Regierung
ſteht ſich außer Stande den in der Budgetkommiſſion geſtellten An
trägen zuzuſtimmen Daß die landwirtſchaftliche Verwaltung
gern bereit iſt die Bezlige der Förſter aufzubeſſern und daß ſie
falls eine neue Beſoldungsordnung vorgelegt werden ſollte dafür
ſorgen wird daß den berechtigten Wünſchen der Förſter Rechnung
getragen wird das will ich nur erwähnen Daß ſo etwas ge
chieht das zeigt ja die etatsmäßige Anſtellung der Forſtſekretäre
Für den Beruf als Förſter werden natürlich in erſter Linie Sie

von Förſtern b richtig rtür dieſe Den h e e la aber e in Briile

weiſe genommen werden Eine Penſtonterung findet
Dienſtunfähigkeit ſtatt

Abg Jmbuſch Ztr Der Wunſch der Forſtarbeiter die
Sommer und Winterlöhne gleichzuſtellen verdient Berückſichti
gung Auch müßte man ihnen Arbeiterausſchüſſe zugeſtehen

Abg Spinzig Freikonſ Als Grundlage der Löhne für die
Forſtarbeiter muß der ortsübliche Tageslohn gelten

Nach einer Bemerkung des Abg Dr Liebknecht Soz bat
beim Kapitel Allgemeine Ausgaben zum Titel Ankauf von
Grundſtücken zu den Forſten

Abg MüllerPrüm Ztr daß man mit der begonnenen Auf
forſtung zwiſchen Maas und Saar fortfahren möge

Der Etat der Forſtverwaltung wurde darauf angenommen
Es folgte die Beratung des Etats der Seehandlunag
Er wurde debattelos angenommen
Das Haus vertagte ſich dann
Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr vormittags Tagesordnung

Etat des Miniſteriums des Jnnern
Schluß nach 10 Uhr

Deutſches Reich
Die Begründung der Militärvorlage

Offiziöſe Darſtellung
Die Berliner Politiſchen Nachrichten die ſich ihre Jn

formationen in den Miniſterien holen ſchreiben
Wenn in einigen Blättern Verwunderung darüber aus

geſprochen wird daß nachdem erſt im vorigen Jahre durch
die Militärvorlage eine Verſtärkung des Heeres herbeigeführt
iſt jetzt ſchon wieder eine neue umfaſſende Militärvorlage
in Ausſicht ſtehe ſo wird überſehen daß zwiſchen dem vorigen
Frühjahr und jetzt zwei Ereigniſſe von Bedeutung einge
treten ſind welche die Sachlage gegen damals weſentlich ver
ändert haben Einmal iſt in Frankreich durch das inzwiſchen
verabſchiedete Kadergeſetz eine ſehr beträchtliche Verſtärkung
des Heeres angebahnt worden Ferner hat der Balkankrieg
in ungleich höherem Maße als der ruſſiſch japaniſche Krieg
ein zutreffendes Bild davon geliefert wie bei den heutigen
Maſſenheeren ſich der Krieg geſtaltet Aus den während des
Balkankrieges nach dieſer Richtung gemachten Erfahrungen
ſind naturgemäß auch für die deutſche Armee wertvolle Lehren
zu ziehen Es entſpricht aber durchaus dem Geiſte und der
ſtetigen Uebung unſerer Heeresverwaltung ſolche Lehren
ohne Verzug zu beherzigen und daraus die pratktiſche Schluß
folgerung für die Ausgeſtaltung der Armee zu ziehen Ge
rade in dieſer bewährten Tradition unſerer Heeresverwal
tung ſtets ſich alle Fortſchritte der Kriegswiſſenſchaft und
Kriegskunſt anzueignen und ſo unſerer Armee einen Nor
ſprung vor den konkurrierenden Heeren zu erhalten hat Fürſt
Bismargk bekanntlich die ſicherſte Gewähr für die Erhaltung
des Friedens erblickt Auch die fetzt in Ausſicht genommene
beträchtliche Verſtärkung unſeres Heeres hat daher in erſter
Linie die Bedeutung verbeſſerter Sicherung des Friedens
Ohne Zweifel liegt in den perſönlichen und finanziellen
Opfern die zur Durchführung der Heeresverſtärkung vom
deutſchen Volke gefordert werden müſſen eine namhafte Ver
ſicherungsprämie Aber wenn man bedenkt welche Schä
digung das heimiſche Erwerbsleben auch ſchon durch eine
weit entfernte Kriegsgefahr erlitten hat ſo wird man dar
über keinen Zweifel haben können daß das Gut des Friedens
das dadurch geſichert werden ſoll ſolchen Opfern mehr als
gleichwertig iſt Man wird daher das feſte Vertrauen hegen
dürfen daß wie im vorigen Jahre alle bürgerlichen Par
teien einmütig der Heeresverſtärkung zuſtimmten auch die
jetzt in Ausſicht ſtehende Heeresvorlage von einer ge
ſchloſſenen Mehrheit der bürgerlichen Par
teien angenommen werden wird

Die Stimmenthaliung des
Abg Graf Poſadowshny

Aus der Abſtimmung des Reichstages über den polniſchen
Mißtrauensantrag gegen den Reichskanzler wegen Zulaſſung
der Enteignung polniſcher Güter verdient die Abſtimmung
des Grafen Poſadowsky beſonderes Jntereſſe Graf
Poſadowsky hat wie wir bereits mitteilen konnten ſich der
Stimme enthalten Ob er gleich den Fortſchrittlern
den Reichstag nicht für zuſtändig hielt iſt nicht bekannt ge
worden doch weiß man daß Graf Poſadowsky ein grund
ſätzlicher Gegner des Bülowſchen Enteignungsgeſetzes
geweſen iſt Als im Herrenhauſe am 27 Februar über das
Geſetz abgeſtimmt wurde hielt er ſich allerdings von der Ab
ſtimmung fern Das geſchah aber wohl mehr in der Er
wégung daß ein ablehnendes Votum von ihm 6 Monate nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem Staatsdienſte als Verärgerung
gedeutet werden könnte Nun wo ſein einſtiger Amtsnach
folger das Geſetz anwendet fühlt ſich Graf Poſadowsky doch
veranlaßt ſeine abweichende Meinung in der leiſen Form
der Stimmenthaltung kundzugeben

S5taatsſekretär Delbrück und das Wohnungs
geſetz

Jn rechtsſtehenden Blättern wird der Verwunderung
Ausdruck gegeben daß Staatsſekretär Delbrück als er ſeine
Erklärungen in der Budgetkommiſſion abgab nichts davon

rn daß ein preußiſcher Geſetzentwurf bereits fertig
ſei Wir hatten dieſer Verwunderung gleichfalls Ausdruck
gegeben e da ja Staatsſekretär Delbrück zugleich
dem preußiſchen Staatsminiſterium angehört Es wäre in
der Tat intereſſant zu erfahren was hier eigentlich hinter
den Kuliſſen geſpielt hat und ob nicht etwa der preußiſche
Wohnungsgeſetentwurf wider Erwarten raſch gleichſam wie
ein Sieg gegen Delbrück im Staatsanzeiger veröffentlicht
worden iſt

Staatsſekretär Delbrück hatte erklärt wenn bis zum
nächſten Herbſt dem preußiſchen Landtag ein Wohnungs
d nicht zugegangen ſei werde er ſich für eine
reichsgeſetzliche Regelung einſetzen Das Wohnungsgeſetz
wird aber erſt dem neugewählten Landtag zugehen und die
Deutſche Tagesztg deutet bereits in einem unfreundlichen
Artikel gegen Delbrück an daß naheliegende äußere Um
ſtände die preußiſche Regierung verhindern könnten den
Entwurf noch im Herbſt dem Landtag z unterbreiten Was
dann Sie deutet an daß dann Staatsſekretär Delbrück
geben müſſe ſie ſagt das natürlich nicht mit dieſen Worten

enn er hat in der Kommiſſion erklärt wenn er Delbrück
ſein Verſprechen daß das Reich dann vorgehen werde nicht
erfüllen könne werde ein anderer Staate ekretär an ſeine
Stelle treten

nur ber

J

Die perſönliche Häkelei können wir vorläufig beifetlaſſen Wir wollen nur feſtſtellen daß das preußiſtt
Wohnungsgeſetz zwar veröffentlicht worden iſt es
noch nicht feſtſteht daß es bis zum Herbſt dem Landtage
zugeht

aber
auch

Angenommener Antrag gegen das Abonnement auf di
Bayer Staatsztg Die Gemeindeverſammlung von

Nürnberg hat einen Antrag angenommen ſich gegen do
ihr von der Regierung angeſonnene Jwangsabonne
ment auf die Bayeriſche Staatszeitung als einen un zu
läſſigen Eingriff in die Selbſtverwaltung der Siadt
mit allen Rechtsmitteln zu wehren

Schulſtatiſtiſches Die Zahl der Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Volksſchulen Deutſchlands betrug 1911
187 485 gegen 166 597 im Jahre 1906 Es wurden bei der
letzten Erhebung die in den deutſchen Bundesſtaaten in
fünfjährigen Zwiſchenräumen geſchieht 61 557 öffentliche
Volksſchulen gezählt mit 10 309 949 Schülern und Schülerin
nen Bemerkenswert iſt die relativ ſtärkere Zunahme der
weiblichen Lehrkräfte die in den letzten zehn Jahren
verhältnismäßig raſcher geſtiegen als die Zahl der Schul
kinder 1901 waren es 22 513 1906 29 384 und 1911 39 268
Lehrerinnen Die Zahl der Schulkinder die durchſchnittlich
auf eine Lehrkraft kommen betrug 1911 in Preußen 56,5
in Bayern 56 7 in Württemberg ſogar 57,8 in Sachſen 547
es beſteht alſo in den einzelnen Landesteilen noch vielfach
ein Mißverhältnis zwiſchen der Zahl der Lehrkräfte und der
Schüler Die Provinz Sachſen hat 2816 öffentliche Volks
ſchulen 8532 Lehrkräfte 473 576 Schüler auf eine Lehrkraft
kommen 55,5 in Schleſien dagegen 63,1 und in Hſt
preußen 54,1

Jüdiſche Akademiker Verſammlung in Berlin Jn den
Sophienſälen fand in Berlin eine von etwa 1500 jüdi

ſchen Akademikern aller Parteirichtungen beſuchte Verſamm
lung ſtatt in der im Anſchluß an aktuelle antiſemitiſche Vor
kommniſſe an der Univerſität Berlin jüdiſche Probleme er
örtert wurden Jnsbeſondere wurde zu der Ausländer
bewegung in den Klinikerſchaften Stellung ge
nommen Wenngleich die Verſammlungsteilnehmer den
Umfang in welche antiſemitiſche Motive in dieſer Be
wegung bewußt oder unbewußt eine Rolle ſpielen verſchie
den einſchätzten war man ſich darüber einig daß die von
den Klinikerſchaften erſtrebten Beſchränkungen in erſter
Reihe die jüdiſchen Studierenden aus Ruß
land betreffen würden Ohne ſich gegen die Abſtellung tat
ſächlicher Mißſtände zu wenden erachtete es die Verſamm
lung deshalb für ihre Ehrenpflicht für die in Rußland
wegen ihres Judentums von den Univerſitäten ausgeſchloſ
ſenen Studenten einzutreten Demgemäß wurde einſtimmig
eine Reſolution angenommen in der die Verſammlung die
Einführung des Phyſikums für berechtigt erklärte ſich jedoch
entſchieden gegen ſolche Forderungen verwahrte
die wie die Einführung der Prozentnorm der bedrängten
jüdiſchen Jugend Rußlands alle Bildungsmöglichkeiten ab
ſchneiden würde
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Parlamentariſches
e u

Hus den Rommiſſionen des Reichstags
Die Budgetkommiſſion des Reichstages verhandelte

geſtern über die zum Poſtetat vorliegenden Petitionen Eine
längere Ausſprache entſpann ſich über die Stellung der Poſtbau
ſekretäre deren Wünſche die Kommiſſion erneut der Regierung
zur Erwägung überweiſen will Weiter wurde dann die Denk
ſchrift der Regierung über die Poſtbeamten Organiſation be
ſprochen ſoweit die einzelnen Fragen nicht ſchon bisher erledigt
worden waren Jn der Hauptſache drehte ſich die Debatte um die
Beförderungsſtellen für die Beamten der Aſſiſtentenklaſſe
l und die Verbeſſerung der Stellung der gehobenen Unterbe
am ten Unterſtaatsſekretär Granzow verteidigte zunächſt den
Geſamtkcharakter der Denkſchrift Organiſationsänderungen ſollten
nur erwogen werden bezüglich der Verwendung gehobener Anter
beamten Die Verwaltung erſtrebt Verbeſſerung der Beförderung
der mittleren Beamten durch Amwandlung höherer Beamten
tellen in ſolche für mittlere Bei den Aſſiſtenten müſſen die

jenigen aus der Berechnung ausſcheiden die für Sekretärſtellen
überhaupt nicht in Betracht kämen und das ſeien etwa 20 000
Für die Aſſiſtenten die die Sekretärprüfung nicht beſtehen Be
förderungsſtellen etwa als Betriebsſekretäre zu ſchaffen empfehle
ſich nicht Für die gehobenen Unterbeamten ſei ſeit 1903 geſorgt
ſeit 1911 würden ſie auch verſuchsweiſe in mittleren Stellen ver
wandt Das habe ſich bis jetzt bewährt und ſolle fortgeſetzt werden
Einen neuen Titel ihnen zu gewähren bleibe noch zu erwägen
Der Antrag den Unterbeamten eine beſſere Beför
derungsmöglichkeit zu verſchaffen wurde dann ein
ſtimmig angenommen Zum Schluß wurde noch der Etat
der Reichsdruckerei genehmigt

of und Perſoncolnachrichten
Prinz Eitel Friedrich iſt Freitag vormittag nach Bukareſt

abgereiſt

e Der König von Sachſen iſt von Leipzig kommend Freitag
vormittag 1024 Uhr zum Beſuch des Herzogl Hofes in Alten
burg eingetroffen Die Rückkehr nach Dresden erfolgt nach
mittags

Erkrankung Holleben Der frühere Botſchafter von
Holleben iſt an Blinddarmentzündung erkrankt und
mußte von Vozen wo er ſeinen Winteraufenthalt genom
men hatte nach ſeiner Wohnung in Charlottenburg zurüd
befördert werden ferner iſt eine leichte Affektion der Lunge
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F xreten die r bei dem hohen Alter des Patienteniſeite e Jahre bedenklich iſt die man W leicht zu be
ſche 7 en hofft Der Geſundheitszuſtand iſt zurzeit nicht be
Aber ſellich
n

land
odas Her Streit um du Paty de Clam

Ne aris 31 Jan Wie in parlamentariſchen Kreiſen ver
z u tet werden ſich an der Verhandlung über die Angelegen
tadt u du Paty de Clam wahrſcheinlich Abgeordnete der ver

enſten Parteirichtungen beteiligen Mehrere Nationa
nnen h n und Konſervative wollen an den Kriegsminiſter die
1911 e ſtellen ob die Behauptung du Paty de Clams richtig
i der Fredeß das Datum in dem von ihm dem Staatsrat über
n in Achten Schriftſtück gefälſcht worden ſei um ſeine Verſetzung
tliche ren Ruheſtand zu ermöglichen Den Hauptangriff gegen
erin J früheren Kriegsminiſter Millerand wird der Deputierte

der d ehemalige Gouverneur von Madagaskar Augagneur
ren ren der im Namen der Gruppe für republikaniſche und
chul jale Aktion die Wiedereinſtellung Paty de Clams in ſchärf

268 t Weiſe tadeln wird Es heißt daß dieſe Gruppe in der
ttlich ebatte eine Tagesordnung einbringen will in der das Be
56,5 dauern über die getroffenen Maßnahmen und zugleich die
54,7 pertrauensvolle Ueberzeugung ausgeſprochen wird daß die
fach Regierung eine unzweideutige republikaniſche Politik ver
der folgen werde

olkg

kraft Gärung in MarokkoOſt Paris 31 Jan Wie aus Tan ger gemeldet wird
gerrſcht unter den Marokkanern der ſpaniſchen Zone nament

den lich in der Umgegend von El Kſar eine große Gärung Die
jüdi paniſchen Behörden beſchlagnahmten in Arſtla mehrere
mm undert Gewehre die Raiſuli für den geeigneten Augen
Vor zlick in Bereitſchaft hielt Gleichzeitig ſeien mehrere Kaids

er verhaftet worden Auch in der Gegend von Tetuan ſoll ſich
der eine aufſtändiſche Bewegung vorbereiten

gewer Aus England
Be London 31 Jan Das Oberhaus hat die Homerule
chie Bill mit 326 gegen 69 Stimmen abgelehnt

von erſter Die freie Schweiz und der Simpliziſſimus
uß Genf 31 Jan Die Direktion der Bundesbahnen hat
tat den Verkauf des Simpliziſſimus auf allen Bahnhofsbuch

n handlungen in ihrem Bereich unterſagt
l

hloſ Vermehrung des engliſchen Flottenetats Nach der
imig Times in London erwartet man daß der Flottenetat des
die kommenden Jahres ſich zwiſchen 46 und 47 Mill io
doch nen Pfund Sterling bewegen wird Das würde eine
m Zunahme von ungefähr zwei Millionen Pfund bedeuten

en

p cab

Der Zivilingenieur
als Sisenbahnräuber

Strafkammer
Halle 31 Januar

In der heutigen zweiten Verhandlung gegen den Jn
genieur Emil Dre yer aus Groß Lichterfelde wurde zunächſt
die Zeugenvernehmung fortgeſetzt

Die Frau des Angeklagten 38 Jahre alt ſagte folgendes
ahre ihrer Ehe habe ihr Mann ſehrdigt

Nervoſität immer mehr dazu ihr heftige Szenen zu machen
Einmal trat er in der Erregung eine Tür ein ein andermal

wollte er ſich den Hals abſchneiden Er bekam immer
häufiger Zufälle daß mir angſt und bange wurde Seine
Nerven waren zerrüttet Sein Weſen wurde ſo furchtbar
daß ich Hirnerweichung befürchtete Aerztliche Unterſuchung
lehnte er lange Zeit ab Schließlich ließ er ſich durch Liſt zu
einer bewegen bei der ein Sanitätsrat Opiummißbrauch feſt
ſtellte und ihn ſehr eindringlich davor warnte Er vermochte
aber den Gebrauch nicht zu laſſen die Frau fand öfter Opium
in Schränken uſw verſteckt Wenn ſie ihm nach der Ent
deckung Vorhaltungen machte ſchrie und tobte er und drohte
ſich erſchießen zu wollen Seine Nerven wurden ſchließlich
völlig ruiniert er wurde ein ganz anderer Menſch Früher
lieb und gut ſchimpfte er jetzt über die geringſte Kleinigkeit
Er quälte mich und die Kinder mitunter bis r Bewußt
loſigkeit Er ſtellte das ganze Haus auf den Kopf vernagelte
Kaſten und Schränke und quälte ſeine Hunde trotzdem er ſie
ſehr liebte Jch wußte in letzter Zeit gar nicht mehr was
ich mit ihm anfängen ſollte Jch war der Ueberzeugung daß
er nötigenfalls in die Jrrenanſtalt müſſe Seine frühere
Arbeitſamkeit ließ ſehr nach Er trödelte oft müßig herum
auch war er ſehr ſchläfrig Mit der Wahrheit nahm er es
nicht mehr genau die Frau wußte oft nicht was ſie ihm
glauben ſollte und was nicht Ebenſo litt er an auffallender
Vergeßlichkeit Schon ſein Vater ſoll übrigens ein über
nervöſer Herr und eine Tante von ihm nicht ganz normal
geweſen ſein Von den Schmuckſachen bekam die Frau wenig
zu ſehen Sie fand das Vorgezeigte für deſſen Herkunft er
ihr andere Erklärungen gab meiſt recht unnütz Auch brachte
er öfter überflüſſige Kleinigkeiten mit

Während der Vernehmung der Frau wurde einmal die Oef
fentlichkeit ausgeſchloſſen d Dreyer unterbrach die Angaben ſeiner
Frau mehrmals ſehr erregt und mußte deshalb vom Vorſitzenden
energiſch zurechtgewieſen werden

ſtand hatte öfter bei Verhandlungen mit ihm den Eindruck daß
er nicht ganz normal ſei Er war ſehr fahrig und furchtbar
nervös manchmal kam er mir geradezu unheimlich vor Ein
Kinderfräulein das 6 Jahre im Hauſe des Angeklagten war fand
ihn in der Anfangszeit gut und freundlich aber bereits nervös
Die Nervoſität nahm dann ſchnell zu und machte ihn immer
reizbarer Er führte ſehr oft Tobſzenen auf wie ein Wilder
Mich ſchnauzte er oft um ein Nichts an Jn der letzten Zeit habe
ich mich förmlich vor ihm gefürchtet Auch gegen die Kinder
wurde ſein früher liebevolles Benehmen immer ſtrenger und
ſchroffer Wenn er Opium genommen hatte war er mobil und
aufgelebt kam aber dann nach einigen Stunden in Tran

Der Geſchäftsführer der Firma bei der Dreyer zuletzt ſeit
1910 angeſtellt war fand ihn ſtets etwas nervös und aufgeregt
Geſchäftlich war er anfangs ein ſehr tüchtiger fleißiger Vertreter
Jm Bureau fiel er öfter durch ſeinen ſtarren Blick auf ſo daß
Angeſtellte äußerten es ſcheine mit ihm nicht mehr ganz richtig

ſein Seine geſchäftliche Tüchtigkeit und Zuverläſſigkeit nahm
ab

Ein Bekannter Dreyers aus ſeiner Danziger Zeit hielt ihn
ebenfalls für ſehr nervös Bald zeigte er ſich ſchlaff und melan
choliſch bald wieder heftig erregt und jäh aufbrauſend

Auch einem Geſchäftsfreunde erſchien die Veränderung die
im Laufe der Jahre mit Dreyer vorging ſehr auffallend Früher
war er ein luſtiger fideler fleißiger Menſch Seit 1909 zeigte
er dagegen öfter ſtieren Blick und verſtörtes Weſen Schon 1903
ſah der Freund ihn mitunter aus einer kleinen Flaſche eine braune
Flüſſigkeit trinken deren wahren Charakter er damals noch nicht
kannte Später erfuhr er daß der Trank Opium war und warnte
Dreyer Dieſer wurde wenn er ſich vorher fahrig und unruhig
benommen hatte durch einen Schluck aus der Flaſche friſcher
ruhiger und verhandlungsfähiger

Ein Fabrikdirektor der den Vater Dreyers ſehr genau kennen

Ei nGoldarbeiter mit dem Dreyer in Geſchäftsverbindung

zwar ſchon frühzeitig durch erregtes nervöſes Weſen und durch
überſpannte Jdeen auf Einer lehnte ſogar einmal einen ge
ſchäftlichen Vorſchlag Dreyers mit der ſchroffen Bemerkung ab
Nein Blödſinn fabriziere ich nicht Er hatte bei Dreyers

Reden öfter das Gefühl daß er nicht ganz normal ſein könne
Einer Bekannten ſchien er am Größenwahn zu leiden auch hielt
ſie ihn für einen ſtarken Trinker weil er öfter ſo furchtbar laut
und aufgeregt war Beim Beſuche einer befreundeten Familie
warf er plötzlich eine wertvolle Schale auf den Boden daß ſie
entzwei ging Der Familienvater äußerte nach ſeinem Weg
gange dieſen Gaſt wolle man doch lieber nicht wieder aufnehmen
da es ja ganz unheimlich mit ihm ſei

Jn ſeiner Wohnung in Deſſau hatte Dreyer ſo koſtſpielige
teilweiſe ganz überflüſſige Einrichtungen herſtellen laſſen daß
ſein Prozeßanwalt dieſe Anſchaffungen ganz unbegreiflich fand
und ſich verwundert ſagte Mit dem Manne kann es doch nicht
ganz richtig ſein Auch ſonſt wurde Dreyer ihm öfter auffällig
Der Anwalt erklärte ſich dieſe Sonderbarkeiten mit der Annahme
Dreyer möge wohl dem heimlichen Suff ergeben ſein

Auch Aerzten die Dreyer früher einmal behandelten ſchien
er nicht ganz normal Ein Sanitätsrat verließ ihn nach einer
Unterſuchung mit dem Gedanken Mit dem Manne nimmt s wohl
einmal kein gutes Ende Er war der Anſicht daß Dreyer an
ſchwerer durch Opiummißbrauch geſteigerter Neuraſthenie leide
und entweder im Jrrenhauſe oder durch Selbſtmord enden werde

Fortſetzung folgt

ne e
Bau ftrchiffahrt

10 000 Fr für Garros
Paris 31 Jan Die Sportakademie hat beſchloſſen den

großen Jahrespreis von 10 000 Fr für die beſte Flugleiſtung
dem Flieger Garros in Anerkennung ſeines Fluges von
Tunis nach London zu verleihen

e

Wefterwarte Magdaburg
der Magdeburg Jeitung

Freitag 31 Januar 8 Uhr morgens
Das tiefe Barometerminimum im Rordweſten des Erd

teils hat ſich ſchnell oſtwärts ausgebreitet und ſeinen Ein
fluß bereits auf ganz Weſtdeutſchland geltend gemacht wo
ſelbſt bei ſtark auffriſchenden ſüdlichen Winden Tauwetter
eingetreten iſt Jm Oſten dauert die ſtrenge Kälte noch
fort Da das Tief weiter oſtwärts vordringen dürfte ſo
haben wir unruhiges trübes mildes Wetter und zeitweiſe
Regen zu erwarten

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barthz
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
m

ne nene

7 ſchallt laut und frei und ſie war am Tage vor
S her ſo überanſtrengtk worden das am Abend

7 kein Ton mehr heraus kam Ein paar Wyberk
Tabletten haben die Stimme wieder rein den

S X Hals frei gemacht Sie ſind für niemanden zuaus Schon im erſtenleicht Weint rämsſ bekommen Auch habe er ihr erzählt gelernt hat bekundete ſeines Wiſſens habe Dreyer von ſeinem entbehren der viel und laut zu ſprechen hat Eine
p daß er ſchon als Kind einmal einen Selbſtnrordverſuch ge Vater 80000 Mark und dann noch einmal 35 000 Mark erhalten Schachtel mit ca 400 Tabletten koſtet in allen Apotheken u Drogerien nur 1 M
r macht habe Er war ſehr fleißig und litt offenbar an Ueber Der Vater war ein Mann von tadelloſem Charakter aber ſtreng Niederlagen in Halle Bahnhof Apotheke Delitzſcherſtraße 3
ten ins Wegen Magenkrankheit bekam er Opium ver ſehr leicht erregt nervös reizbar t e e 15 v Kleinſchmieden 6

c h S rer irſch Apotheke Mar atz 17 K jeke Steih e e el e e e e e eung Wonte z gut nei t z men ſind fiel er und thefe Gr Steinſtr 32 LöwenApotheke am Markt
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e darunter flotte Damen Kostüme elegante Kleider für Ball Sirasse und Gesellschoft
schiche Ulster für Damen u Backfische warme Pafetofs in schwarz u farbig Plüsch u Sem
Mäntel u Patetofs Kosfüm Röcke aller Art Blusen aus Flanell Wollstoffen Seide u Tüll etc

jetzt 2u auffallen billigen Preisen

Geſchäftshaus LEWVIN Halle a
Markiplatz 2 u 3



Die beste Musik zum Tanzen
lietert das echte trichterlose Gramola

von 60 MK an
Meu Aufnahmen des berühmten Orchesters

Palais do danso e re
Zonophon Fabrikate 20 Mk

General Vertrieb
Gust c Halle a S tun hen

Mashen Narrenkappen
in Stoff und Papier

Chin Fächer u Schirme
Narrenplakate

Girlanden Narrenscherzsartikoel
Hervorragende Neuheiten Auswahl unübertroffen

Albin Hentze Schmeerstr 24
Mitgtied des Rabatt Spar Vereins

e

Dirnd Stolfe
Bauernfücher Bauernböänder

für Irachfen und Kosfüme

Brummer Benjemin
Gr Ulrichstraße 2224

Jlſenburg
ſertigt als Spezialität

Gußriſerne Fenſter
in allen Größen und Formen ohne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit egenüder
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern
garantiert Bei Anfragen und Beſtol
lungen Angabe der lichten Fenſter
öffnungen erforderlich An Architek
ten Baumeiſter Eiſen oder Banu
materialten Handlungen Muſterduch
und Preisliſten gros

t TL

Fordern Sie ausdrücklich

Blitzblank z Hintze

nee

ane

Gehrier Meer eenelte

Verlangen le bitte Prospeſt V G

Sprödde u rote Haut
er etu beſeitigt

Dreme Gurkenmilchcreme mit Eau de Cologne Ge tte tGeruche u See r ne Kareon s r C60 ge Gratismuſter dire 4Dresden 3 oder in den Apotheken Srogerien un armer ded

Chlorodontwwer 9 n vernichtet alleibien M UnGSorucneene
bieicht hier

dähne blendend weiß ohne d Schmelz zu ſchaden Herrlich erfriſch ſchmeck
Erwachſ u Kind 6 Woch ausreich Probetube 50 Jn d Jntern Hygiene

Ausſtell Dresden allſeits hewündert Man verl Proſp u Gratismuſter direkt v Labo
ratorium Leo Hresden 3 od i d Apoth Drog Friſ u Parfümeriegeſchäften

Jn Halle Löwenapoth a Markt Schwanendr Lpz Str Ecke Poſtſt
Engelapotheke Kleinſchmieden 6 Adlerdrogerie Königſtr 14
benzollernap Merſeb Str 20 Helmbold Co Leipzigerſtr 104

hefsapothete Delitzſcherſtr A Patz Gr Ulrichſtr
D Vallin jr Leipzigerſtr 69 u 91 Steintordrog Gr Sleinſtr 48
Merkurdrog Ludw uchererſt 75 Stitz Nachf Gr Steinſtr 33
Ren Br Pretſch Moritzzwinger 1 MedizinalDrogerie Steinweg 11
Biangreteg Bernburgerſtr 32 Baumann Hedderoth Gr Steinſt

ax Ott Steinweg Sterndrogerie Geiſtſtr 64
niverſalDrogerie Königſtr 24

53

Fürſtlich Stolbergches Höttenant

2 Vfand
Dose

Braunkohl e 39
Sohnittbohnen an 42

Spinat Aue 57
Gemischtes Gemüse 72
Sohnitt Spargol e Serte 93

Stangen Spargel 129
etwas dünn aber zart 1 Pfd

M Apfelmus e h p
Proisselbeeren diek verkocht 80 Pt

IBlfred Bernharät
Spez alnaus teinster Delikatessen

S J Gr Ulrichstr 46 Telephon 735 S

ne W

Schreibardriten jeder Art
viſſenſchaftl u geſchäftl Hand u Maſchine Vervielfältigungen
Nundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
Hemeinnütz Unternehmen Beſchäftigung Stellenloſer Hilfs
räfſte für Schreib Kontor Bureauarbet auf Stunden und Tage
inch ns Haus und nach auswärts 475Karlſſtraße 18 Fernſprecher 2794
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Kakao Hultur
iſt in vielen unſerer Kolonien
die Hauptvorbedingung einer
gedeihlichen wirtſchaftlichen Ent
wickelung Eine ſolche Kultur
kann aber nicht der Pflanzer
allein treiben auch in der Hei
mat muß eine derartige Pflege
des Kakaos und eine Aufkklä
rungsarbeit zu ſeinen Gunſten
ſtattfinden um dem Pflanzer
günſtige Abſatzmöglichkeiten zu
ſchaffen die ihm eine gewinn
bringende Arbeit ſichern Das
iſt eine Form praktiſcher Kolo
nialpolitik die jedermann treiben
kann Der Hauptvorzug des
Kakaos vor allen anderen Früh
ſtücksgetränken iſt der daß er die
Vorzüge eines Genuß und Nah
rungsmittels in ſich vereinigt Frei
von allen ſchädlichen Beſtandtei
len die die Nerven angreifen ent
hält er wertvolle Nährſtoffe vor
allen in ſeinem hohen Eiweißge
halt der ihn ſogar als teilweiſen
Fleiſch Erſatz geeignet macht

Kakaos ſind infolge ihrer voll
endeten Verorheitung geraoezu
die typiſchen Vertreter ihrer
Art und gewinnen dem Kakao
täglich Scharen neuer An
hänger Reichardt Schokoladen
zählen zu den heliebteſten
Marken Verkauf ſämtlicher
Reichardt Fabrikate in den
eigenen Filialen in allen grö
heren Städten Deutſchlands in

Untere Leipzigers rassoHalle d S am Leipziger Turm

Fernſprecher 1190
Grosse Ulrichstrasse I

Fernſprecher 8358

Um allen verehrten Hausfrauen Gelegenhei
zu bieten meinen hervorragend feinen unüber
troffenen Molkerei Butter Erſatz unbedingt
kennen zu lernen gebe ich
e pei Abgabe dieſer Annonce

Sonnabend u Sonntag
ohne daß Sie irgend einen Einkauf bei mir machen

vollſtändig

gratis
Wenn Sie

ängſtlich ſein ſollten trotzdem ſeit Jahren tauſende und
abertauſende Familien Kraukenhäuſer Kliniken Kur
und Kinderhetlanſtalten Penſiongte uſw uſw Knüuseis
MolkereiButter Erſatz Marke Ta felgöttin Margarine
direkt als Tafel Butter dann empfehle Jhuen

vorläufig

miſchen Sie Pfund
meiner delikat ichmeckenden Pfg

mit

59
0

Rab

reinen

MolkereiButter
mit 1 Pfund meines Molkerei Butter

Erſatzes Marke Dafelgöttin 95 Pfg
mit 5 Rabatt

für 160 Pfg mit 5 Rabatt und habon es nicht
Si ezhaltgn gut die e Meitg t Pfd gleich 3 Stucchen

notwendig ſich noch um die jetzt hohen und
immer noch höher ſteigenden Butterpreiſe zu
betümmern

Das Urteil
der Herren Dr Küttner und Chr Ulrich

vom Königl Amts u Landgericht Leipzig vereinigte Sach
verſtändige für Nahrungsmittel welche wie folgt geſchrieben

Jhre uns ge andie Probe zeichnet ſich durch guten
Geruch und äußerſt feinen milden Geſchmack aus I
Der Fettgehalt der Waſſergehalt und die Säuregrade
ſind wie bei einer Narurbutter in durchaus normalen
Gronzen Wir können Jhr Produkt als von aus
gezeichneter Qualität bezeichnen und dürfte dasſelbe
einen vollſtändigen Erſatz für Molkerei Butter ſein

Zur Einführung verkaufte morgen Sonnabend in
allen Fllinlen Backobst billiger

Ia Aprikoſen Ah 65 eQual 1 Pfd n

Ia Apfelrin ge über oft un 45 Zifa Wyt
1 Pfund nur

1 Pfund nur
D Wenn Sieoe nicht zufrieden erbitte retour

Ia Pflaumen en 40
Dieſo Woche empfehle ganz beſonders zarten

Caßler u 950 Flonrf
la Wernigen Vchmer an zur 76 Zee

Hochfeino große Pfg mitRabHalberſtädter er ren

Zum Sieden von Pfannkuchen
verwenden meine Kunden ſeit Jahren

nur noch mein Kunſt Speiſe Fett

Schmalzona 1 60
nur 5ohne Gewürz battDie Pfannkuchen werden höchſt mürbe und goldgelb

Ia Schinkenſpechk tund nur 118 Z ah
Ia Schinkenwurſt 120 See
Heſten deutſchen Spe ch 98 n
Ia Mettwurſt 118 men
Ia Leberwurſt 380 eJ Ia Rotwurſt 75 la kr
Ia Cornedbeef 110 JIa Melange Marmelade 30 ne
vollfetten Tilſiter Küſloe 85 e
friſche Eier 1 Mandel 110

A Knäusel 5 Lüllglen

Bernburgerſtr 15 Goetheſtr 9 Gr Stein
ſtraße 58 Merſeburgerſtr 8 Leipzigerſtr 72
Järergaſſe 2 Schmeerſtr 21 Steinweg 24
F sonntags geöffnet von 122 Uhr

e Pfund D
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